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IISS Nvrd Siebente Ttraße.

Andeutungen für Piano Käufer.
Wenn em Fabrikant, Händler, Verkäufer oder Geschäftsreisender die Jnstiu-menle eine« Milbeweiber« schlecht mach«, so mißtraut ihm, Der Mann welcher

würdig/ ° Zu'rauens nicht

Der Verkäufer eines Sticff Pianos hat dabei ein Gefühl von Genugthuung,
daß unzweifelhaft sremd ist vei einer Piano Transaktion, wodurch ein andere« Fa-

Jn den meisten Fällen, wenn man einen Musiker oder Lehrer mitnimmt, so er.
jene« Piano, dessen Eigenthümer die größte Commission bezahlt, und

Etablirt in 1842, werden Stieff Pianos unter einer Garantie verkaust, diegestärtl ist durch ein halbe« Jahrhunderl von ehrlichem Handeln entlang den Linien
der

hö^ste^
Piano Co^^^^

verlassen muß, H sch

Sticff Piano« sind den verschiedensten und genauesten Prüfungen unterworsen
Vergißt niemals, daß der Haupltheil eine« Piano« der Mechanismus ist, den

Ihr mcht flehet, und daß der geringste Theil der Kasten ist, den Ihr sehet.

Wünscht eine Person Ihnen ein Piano zu verkaufen, und schneidet dabei den
Prei« einhaH, ehe Ihr den Laden verläßt. Sie würde Sie beraubt

Sticff Piano« werden zu einem mäßigen Preise verkauf! in Anbetracht ihre«künstlerischen Werthe«, Kein hohcr Prcis für dic Reputation.
Ohne Berücksichtigung Ihrer Absicht zu lausen, sprechen sie sobald wie möglich

bei un« vor. Wir ofseriren ein größere« Ässortement von leicht gebrauchten Pianoszu wirklich niedrigen Preisen,?Pianos welche vermiethct worden waren,

Voo. SW. KkibTHl,
138 Wyoming Avenue, Scranton, Pa

Feines stimme» eine Spezialität.

Eisenbahn Zcittabette.

In Kraft den l(». Juni IiXK»

nm 3.(t(», 5.41>, Bi(> und liU»5, Vormit-
tags ; 12.55, 3.33 und B.IU Nachmittags, gi»r

reicht Hoboken um 6.5 V. 7.1 v. 9.lti MorqenS;
t2.W, 2.47, 4.4V, 7.19 und V.W Nachm«ttagS.
Erreicht Philadelvhia um lll.MMor.; I.W.
3.48, und 8.23 Nachm. Erreicht Scrantvn
von New Aork um l! 3N, 1.05. 4 i>6 und tt» 2l»
Mor.; t.52^ 5.33 und 8.45, Nachm. Von

Aachm. Für Monttose um 8 3i» Mor ; l.Uü

um 55, und ttUX» Mor.; 3.3 N

4 lt) Mor.; l 5»5 und 5.48 Nachm.
um W.US Mor? und 5.50 Nachm

I Die Trabers I
> National Bank. I
V sl«ipital, H25N,«»«»<». V
Z Ueberschnß, !«»<»,«»«»<». D

D Zoh« T. Porter Präsiden». Z
W. W. Watso«, Vije.Präjidenl. -

D Alle in »nsrrrm Svar-Trpar- V
Z tcmrnt Armachteii Einladen tra- D
D gen Jntcrcsseu.

V Frank L. PhillipS> Taffirer. -
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Nlwinillg Hotcl
und Nestaurant..

Nv. All Wyoming Avenue

Holznaftcl Kinbait, Eigenthümer.

Nützli^e^lnfklärun^

i^u?,

r» R v

Ansicht zu bekehren.
Gegen Wirthschaften.

ffcgen Geo. R. Mcßee Sons, die

bcsllnS, Hcnr>l ra u fsir, W>»h!
Baulot zu verkaufen,

Zu verkaufen:

u. A.
Advokat u»d Rechts-'Auwalt,

Handels-Behörde Gebäude,

Wachsthum Der Städte.

Bis jetzt hat das Census - Bureau
, die Bevölkerungsziffer nachstehender

Städte veröffentlicht:

Wie man sieht, haben die Großstädte
mit einer einzigen Ausnahme (Omaha)
zugenommen, und zwar, wieder mit ei-
ner einzigen Ausnahme (Cincinnati)
mehr und zwar meist bedeutend mehr,
als das ganze Land, dessen Zunahme
sich auf höchstens 12 Procent stellen
wird. Der Beweis ist also bereits ge-
liefert, daß die Bewegung der Bevölke-
rung vom flachen Lande nach den
Großstädten, die in der ganzen civili-
sirten Welt seit Eintritt des industriel-
lenZeitalters und besonders in den letz-
ten Jahrzehnten in die Erscheinung ge-

ilten ist, in verstärktem Maße an-

Aber erst die vollständigen Bolks-
zählungs - Berichte können daß diese:Bewegung feststellen, und namentlich
auch über die interessante Frage Aus-
kunft geben, in welcher Weise die Land-
städte durch die Trusts beeinträchtigt
worden sind, welche die kleinen Fabri-
ken schließen, um ihre Riesenwerkstät-
ten in den großen Verkehrs - Mittel-
punkten anzulegen.

Hütet Euch vor Wahltagen.

Bor Kurzem verlautete, das Preß-
bureau des nationalen republikanischen

breiten, worin den im Felde stehendenPhilippinern alle nur erdenklichen
Schandthaten anzudichten seien, wäh-

ßen, sehr nach republikanischer Mache
aus.

So unglaublich es klingen mag, daß

che sich mit einem Präsidenten ide'ntifi-
zirt, dessen Politik vom Tage der In-
auguration an bis heut« eine Politik

hung Alles zutrauen.
Das wird deshalb gut

thun, «?waige politische Sensations-

Da« Baterland in Gefahr k

Mit dem Beginne des Monats Sep-
tember wird die Wahl-Campagne in
ihre vollen Rechte eintreten. Jeder-

nächster Woche die Wahl hier stattfän-

bleiben, bis dem Imperialismus ein
Ende gemacht ist.

Das Hssue ?Militarismus", die un-

vermeidliche Folge und eines der we»

Nischen Campagneleitern überaus un-
bequem zu werden. Insbesondere w«-

seiner möglichen oder wchrschein«

Der dreihundertste Theil von
einem Procent unserer Bevölkerung be-

sitzt ein Vermögen von zwölf Billionen
Dollars.

«S' DaS ?Wochenblatt" enthält alle
Nachrichten und lostet nur

Ausland.
> ?Nansen und der Herzog der Abruzzer

haben.wie derDaily Expreß ausChristiano
gemeldet wird, beschlossen, gemeinsam
eine Nordpolcxpedition zu unternehmen.

? In Koblenz sind 30 Infanteristen
als Typhuskranke m's Mililärlazareth

marck'schen gamilienbesitz überging,
Friedrchsruh im Sachsenwalde gehörl
hat.

Der penstonirte Oberlieulenant
Cullurhistoriker Dr. Phil. Max Jaehns,
Verfasser einer groben Zahl iniUtärphilo-
sophischer und kriegsgeschichtlicher Werke,
>sl im Aller von 63 Jahren aus dem Le-
ben geschieden.

dortige amerikanische Lice-Consul Leon-
hard zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß
»«urtheilt, weil er von einer Erbschaft,

Berlin ist im KI

Diebe brachen kürzlich in die Woh-
erbeuteten 20,0W Mark in Baar und

aus sich zog, hat in Deutschland fast alle

Der Tischler Bartholomäus Kost

Auf dem Schlachtfelde von St.

gelegt sei, muß dahin berichtigt werden,
daß SSM Buchbindergehilfen Weiler strei-
ken ; sie erkennen den Leipziger Eompro-

? Der Elblootsi Schiller von Cux>

sen des holländischen Dampfers ?Etna",

In Zürich ist der Staatsfchreibei

kolger des I3SO verstorbenen Dichteri
Gottfried Keller, der 1861 das Amt de«

Arsten Staatsschreibers des Kanton« Zü-
rich erhielt, welches er 1876 niederlegte,

Kaiser Wilhelm hat George B,
Ward von New Aork, Vice-Präsident de>

Rauch. Generaladjutant weiland Kaisers
Wilhelms I-, ist in gestorben. Er
war am l. April IBS4 geooren und trat
IB4S in die Armee ein. Im deutsch-

No. ll bestehenden 17. Cavallerie-Bri-

selben einen Angriff auf den zweiten
Maschinisten N. Christie gemacht. Die
Angelegenheit wird an die deutsche Re»

vermischte« Inland.
Der ?Deutsche Tag" wird in

Wheeling, W, Va., am nächsten 8, Okto-

ln Jlicksonville, Fla., ist George

gestorben,

Die katholischen Ritter von Ohio

von Wirthe als Mitglieder in den Orden

Ueber Hüttenarbeiter in

Ex-Mayor ChaS, A. Collier von

Ein Jndianapoliser Scklangenbän-

und starb 12 Stunden später. Der
Mann war 38 Jahre alt.

Die Tisch Mills Brauerei in Tisch
Mills, Wis>, 14 Meilen nördlich von

und mit dem gesamniten Inhalt vernich-
tet. Der Schaden beträgt ZBoti<Z. Die
Ursache des Feuers ist unbekannt.

-Hilss-Sekretär Taylor vom Schatz.

Ortschaft Morrislown, Minn, wurde

wird der Schaden nicht ZIS.OOO übei-

füns Zoll tiefem Schnee bedeckt. Die

In den Gewässern von Sullivan
und Delaware County, New Uork, ster-
ben die Forellen in großer Menge infolge

lich geschädigt ist.
Stewart L. Woodsord, vor Aus'

bruch des amerikanüchen-spanischen Krie-

sord ist 65, seine Gattin 30 Jahre alt,

ken mußten in Nyak, N, H,, ihren Be-

? Christoph Wolf, einer der ältesten

Staat, bis er sich vor einiger Zeit als

in der Nähe von Edwarbsville, Jll,, traf

Trümmern begrub. Vier wurden getöd-
tet, nämlich Jsaae Carlock, Chas, Ma-
ther, Elmer Chunilcy und Thomas Hart-

? In den ?Dueber Walch Case

stadt des Pros^eritäls-Apostels^McKin-

die er fortführte, bis er
1833 als Millionär sich in's Privatleben

zurückzog.

Ansehen Kunde

seltsamen Einfluß über den jungen Mann
ausgeübt.

Margaret May Kinney von Pitts,
bürg, Pa,, ein 13.jähriges Waisenmäd-
chen, bekannte sich schuldig, das Kinder-
asyl in Wilkensburg in Brand gesetzt zu
haben. Da« that sie aus Rache, weil
man sie wegen einer anderen Frevelthal
eingesperrt hatte. Ihre erste Frevelthat
bestand darin, daß sie wegen eine« Zer-
würfnisses mit der Köchin Aminonniak
und andere schädliche Ingredienzen in
den Kaffee mischte und alle Insassen der

, Anstalt krank machte. Sie befindet
I sich jetzt im Gefängniß.

Thspepfie
»od Unverdaulichkeit

?r. Auguk KS»ig's
Hamburger Tropfe«

Finleys^-

Französische
Flannels
find das corrckte Ding

siir Hemden Taillen
und erfreuen sich einer großen
Nachfrage. Unser Vorrath ist der
Nachfrage entsprechend vollständig
und haben wir noch demselben bei-
gefügt neue Sachen in ?Printed,"
?Silk Stripes" nnd ?Einbroid-
ered."

Für Solche, die etwas wünsche»
dessen Gewicht geringer wie Flan-
nel ist, zeigen wir eine ausge-
wählte Linie von

Feinen gedruckten
Cashmeres

in all den besten zu erlaugeudeu
Farben. Für eine hübsche Hem-
den Taille, Dressiug Sacgue oder
Hauskleid, giebt es nichts besseres,
nnd da sie schon jetzt schwer zu er-
langen sind, so schlagen wir eine
frühzeitige Auswahl vor.

SR« nnd Sl2

Lackawanna Avenue,

Deutsche Apotheke,
C. Lorenz,

S! 4 Lackawanna Ave. und Ecke Wash»
inglon Ave. und Marion Straße.

A. Conrad Ls Sohn.

Berfichernngs - Agenten,

Germania
LebenSverfichernngS-Gesellschaft

«on New Bork,

Louis. Lohmann's
Motel»

323 nnd 32» Spruee Straße.
?)IX

John Armbrust,

Deutscher Metzger,
No. 219 Penn Avenue,

wird sich bestreben, durch -»«gezeichnet, »Lrfiejeder Art und stet« srische» und beste» Kleischleine «unden jederzeitzusrieden zu stellen. Da,
beste Schmalz inder Stadl in «effeln.
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